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Chemie Klausur - Thema: Aminosäuren, Polypeptide, Peptidbindungen 
LERNGOLD: Goldstein Practice and Theory  

 

Name: __________________________ 

Datum: _________________________ 

Klasse: _________________________ 

 

Vorgeschichte: 

Vasopressin, ein Peptid aus neun Aminosäuren, spielt eine wichtige Rolle im Körper, indem es den 

Wasserhaushalt und den Blutdruck reguliert. Es wird in der Hypophyse produziert und als antidiuretisches 

Hormon freigesetzt. Die Struktur von Vasopressin ist durch mehrere Peptidbindungen stabilisiert, die 

zwischen den einzelnen Aminosäuren entstehen. Diese Bindungen und die Eigenschaften der Aminosäuren, 

die das Peptid bilden, sind entscheidend für die biologische Aktivität und Stabilität von Vasopressin. 

Die chemische Stabilität eines Peptids hängt auch von der spezifischen Sequenz der Aminosäuren und den 

zwischenmolekularen Wechselwirkungen ab, die durch die Seitenketten der Aminosäuren gebildet werden. 

Außerdem spielt die Planarität der Peptidbindung eine zentrale Rolle in der Struktur und Flexibilität des 

Polypeptids. 

 

Strukturformel von Vasopressin: 
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Fragen: 

1. Was ist eine charakteristische Eigenschaft der Peptidbindung in einem Polypeptid? 
a) Sie ist flexibel und kann sich frei drehen. 

b) Sie hat eine partielle Doppelbindungscharakteristik, was zu einer Planarität führt. 

c) Sie ist immer eine Ionenbindung. 

d) Sie entsteht nur bei Vorliegen von zwei gleichen Aminosäuren. 

2. Was ist eine wichtige Konsequenz der Planarität der Peptidbindung? 

a) Die Peptidbindung ermöglicht es den Polypeptiden, sich zu spiralisierten Strukturen zu falten. 

b) Die Peptidbindung verhindert jede Art von Drehung und Flexibilität der Peptidkette. 

c) Die Planarität trägt zur Ausbildung von Wasserstoffbrücken und stabilisiert die sekundäre 

Struktur. 

d) Die Planarität hat keinen Einfluss auf die Struktur oder Stabilität des Polypeptids. 

3. Was passiert bei der Kondensationsreaktion, die zur Bildung einer Peptidbindung führt?  

a) Ein Wasserstoffatom wird freigesetzt und die Aminosäurekette wird verlängert. 

b) Ein Wassermolekül wird abgespalten, und es entsteht eine kovalente Bindung zwischen der 

Aminogruppe und der Carboxylgruppe. 

c) Eine Hydroxylgruppe reagiert mit einer Carboxylgruppe, um eine Esterbindung zu bilden. 

d) Ein Kohlenstoffdioxid-Molekül wird abgespalten, und die Moleküle verbinden sich. 

4. Welche Rolle spielt die Seitenkette der Aminosäuren für die Eigenschaften eines Peptids? 

a) Die Seitenketten sind ausschließlich für die Erzeugung der Peptidbindungen verantwortlich. 

b) Die Seitenketten bestimmen die polarität des Polypeptids und beeinflussen die Wechselwirkungen 

innerhalb und zwischen den Molekülen. 

c) Die Seitenketten sind in Peptiden nicht wichtig, da nur die Hauptkette der Aminosäuren eine Rolle 

spielt. 

d) Die Seitenketten lösen sich in Wasser auf und haben keinen Einfluss auf die Struktur des Peptids. 

5. Welchen Einfluss hat die hydrophobe Wechselwirkung auf die Stabilität eines Peptids? 
a) Sie führt dazu, dass hydrophobe Aminosäuren in wässriger Lösung nach außen zeigen, was das 

Peptid destabilisieren kann. 

b) Sie stabilisiert die Struktur, indem hydrophobe Aminosäuren im Inneren des Peptids 

agglomerieren, wodurch die Struktur gefaltet wird. 

c) Hydrophobe Wechselwirkungen sind in Peptiden irrelevant und haben keinen Einfluss auf die 

Stabilität. 

d) Sie trägt zur Bildung von Ionenbindungen bei, die das Peptid stabilisieren. 

6. Warum ist die Schmelztemperatur von Aminosäuren unterschiedlich? 
a) Die Schmelztemperatur hängt von der Längenstruktur des Polypeptids ab. 

b) Aminosäuren mit geladenen Seitenketten haben höhere Schmelztemperaturen aufgrund starker 

elektrostatischer Wechselwirkungen. 

c) Die Schmelztemperatur ist immer gleich, da Aminosäuren in Peptiden immer dieselben 

Bindungen bilden. 

d) Aminosäuren mit polaren Seitenketten haben niedrigere Schmelztemperaturen. 

7. Was ist der Unterschied in der Struktur von Peptiden mit aromatischen Aminosäuren im 

Vergleich zu solchen ohne aromatische Aminosäuren? 
a) Aromatische Aminosäuren haben keinen Einfluss auf die Struktur von Peptiden. 

b) Aromatische Aminosäuren führen zu einer stärkeren Ausbildung von Wasserstoffbrücken und 

stabilisieren die Sekundärstruktur. 

c) Aromatische Aminosäuren erhöhen die Flexibilität der Peptidkette und führen zu weniger stabilen 

Strukturen. 

d) Aromatische Aminosäuren fördern die Bildung von Disulfidbrücken. 
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8. Welcher Faktor beeinflusst die Gitterstruktur von Aminosäuren in festem Zustand und damit 

die Schmelztemperatur? 

a) Die Größe und der Energiegehalt der Seitenketten, die für die Bildung eines kristallinen Gitters 

erforderlich sind. 

b) Die molekulare Masse der Peptidkette beeinflusst die Gitterstruktur und damit die 

Schmelztemperatur. 

c) Die Art der Peptidbindung ist entscheidend, da sie die Ausrichtung der Moleküle bestimmt. 

d) Die Gitterstruktur hat keinen Einfluss auf die Schmelztemperatur. 

9. Wie verändert sich die Struktur eines Polypeptids, wenn es in einer Lösung mit hoher 

Salzkonzentration vorliegt? 

a) Die Salzkonzentration hat keinen Einfluss auf die Peptidstruktur. 

b) Die Salzkonzentration destabilisiert die Peptidbindung und den gesamten Polypeptidstrang. 

c) Sie fördert die Bildung von Disulfidbrücken und stabilisiert das Peptid. 

d) Sie kann die Konformation des Polypeptids ändern, indem sie ionische Wechselwirkungen 

zwischen den Aminosäuren beeinflusst. 

10. Warum ist die Planarität der Peptidbindung für die Faltung von Polypeptiden wichtig? 

a) Sie verhindert, dass sich die Polypeptidkette in irgendeiner Weise faltet. 

b) Sie trägt zur Ausbildung von stabilen Faltmustern bei, wie α-Helices und β-Faltblätter. 

c) Sie beeinflusst die Ausbildung von Disulfidbrücken und die dreidimensionale Struktur des 

Polypeptids. 

d) Sie hat keinen Einfluss auf die Struktur des Polypeptids. 

 

Hinweise zur Bewertung: 

 Schüler sollten ein gutes Verständnis der Peptidbindung und der chemischen Eigenschaften von 

Aminosäuren zeigen. 

 Besondere Aufmerksamkeit sollte den zwischenmolekularen Wechselwirkungen, der Planarität der 

Peptidbindung und der Rolle der Seitenketten von Aminosäuren geschenkt werden. 

 Es wird erwartet, dass Schüler die verschiedenen Einflussfaktoren auf die Struktur und Stabilität von 

Peptiden korrekt erklären können. 
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Ergebnisse der Klausur – Thema: Aminosäuren, Polypeptide, Peptidbindungen 

Fragen und Lösungen 

1. Was ist eine charakteristische Eigenschaft der Peptidbindung in einem Polypeptid? 

Lösung: b) Sie hat eine partielle Doppelbindungscharakteristik, was zu einer Planarität führt. 

Erklärung: Die Peptidbindung weist aufgrund der partiellen Doppelbindungscharakteristik eine 

eingeschränkte Rotation auf und ist planar, was die Struktur des Peptids stabilisiert. 

 

2. Was ist eine wichtige Konsequenz der Planarität der Peptidbindung? 
Lösung: c) Die Planarität trägt zur Ausbildung von Wasserstoffbrücken und stabilisiert die 

sekundäre Struktur. 

Erklärung: Die Planarität der Peptidbindung beeinflusst die Anordnung der Polypeptidkette und 

begünstigt die Bildung von Wasserstoffbrücken, die zur Stabilisierung der sekundären Struktur wie 

α-Helices und β-Faltblätter beitragen. 

 

3. Was passiert bei der Kondensationsreaktion, die zur Bildung einer Peptidbindung führt? 
Lösung: b) Ein Wassermolekül wird abgespalten, und es entsteht eine kovalente Bindung zwischen 

der Aminogruppe und der Carboxylgruppe. 

Erklärung: Bei der Kondensation wird ein Wassermolekül abgespalten, und eine Peptidbindung 

zwischen der Aminogruppe einer Aminosäure und der Carboxylgruppe einer anderen Aminosäure 

gebildet. 

 

4. Welche Rolle spielt die Seitenkette der Aminosäuren für die Eigenschaften eines Peptids? 
Lösung: b) Die Seitenketten bestimmen die Polarität des Polypeptids und beeinflussen die 

Wechselwirkungen innerhalb und zwischen den Molekülen. 

Erklärung: Die chemischen Eigenschaften und die Polarität der Seitenketten beeinflussen die 

Faltung und Stabilität des Polypeptids sowie die zwischenmolekularen Wechselwirkungen. 

 

5. Welchen Einfluss hat die hydrophobe Wechselwirkung auf die Stabilität eines Peptids? 
Lösung: b) Sie stabilisiert die Struktur, indem hydrophobe Aminosäuren im Inneren des Peptids 

agglomerieren, wodurch die Struktur gefaltet wird. 

Erklärung: Hydrophobe Wechselwirkungen führen dazu, dass hydrophobe Aminosäuren im Inneren 

des Peptids agglomerieren, was die Stabilität der dreidimensionalen Struktur fördert. 

 

6. Warum ist die Schmelztemperatur von Aminosäuren unterschiedlich? 
Lösung: b) Aminosäuren mit geladenen Seitenketten haben höhere Schmelztemperaturen aufgrund 

starker elektrostatischer Wechselwirkungen. 
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Erklärung: Geladene Seitenketten führen zu stärkeren elektrostatischen Wechselwirkungen, die die 

Schmelztemperatur der Aminosäuren erhöhen. 

 

7. Was ist der Unterschied in der Struktur von Peptiden mit aromatischen Aminosäuren im 

Vergleich zu solchen ohne aromatische Aminosäuren? 
Lösung: b) Aromatische Aminosäuren führen zu einer stärkeren Ausbildung von 

Wasserstoffbrücken und stabilisieren die Sekundärstruktur. 

Erklärung: Aromatische Aminosäuren können durch ihre speziellen Eigenschaften 

Wasserstoffbrücken bilden und so die Stabilität der Sekundärstruktur des Peptids erhöhen. 

 

8. Welcher Faktor beeinflusst die Gitterstruktur von Aminosäuren in festem Zustand und damit 

die Schmelztemperatur? 

Lösung: a) Die Größe und der Energiegehalt der Seitenketten, die für die Bildung eines kristallinen 

Gitters erforderlich sind. 

Erklärung: Die Größe und der Energiegehalt der Seitenketten beeinflussen die Stabilität des 

Kristallgitters der Aminosäuren und somit auch deren Schmelztemperatur. 

 

9. Wie verändert sich die Struktur eines Polypeptids, wenn es in einer Lösung mit hoher 

Salzkonzentration vorliegt? 
Lösung: d) Sie kann die Konformation des Polypeptids ändern, indem sie ionische 

Wechselwirkungen zwischen den Aminosäuren beeinflusst. 

Erklärung: Hohe Salzkonzentrationen beeinflussen die ionischen Wechselwirkungen zwischen den 

Aminosäuren und können die Konformation und Stabilität des Polypeptids verändern. 

 

10. Warum ist die Planarität der Peptidbindung für die Faltung von Polypeptiden wichtig? 

Lösung: b) Sie trägt zur Ausbildung von stabilen Faltmustern bei, wie α-Helices und β-Faltblätter. 

Erklärung: Die Planarität der Peptidbindung ist wichtig für die ordnungsgemäße Faltung des Polypeptids 

und ermöglicht die Ausbildung von stabilen sekundären Strukturen wie α-Helices und β-Faltblättern. 

 

Ergebnisse und Bewertung: 

 Der Schüler sollte ein tiefes Verständnis der Peptidbindung und ihrer Rolle in der Stabilität und 

Struktur von Polypeptiden zeigen. 

 Die Fragen decken verschiedene Konzepte ab, von der Bildung der Peptidbindung über die 

Auswirkungen von Seitenketten und Wechselwirkungen bis hin zur Stabilität von Peptiden. 

 Eine korrekte Beantwortung zeigt das Wissen über die chemischen Eigenschaften von Aminosäuren 

und deren Einfluss auf die Struktur und Funktion von Peptiden 
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„Die Bedeutung grundlegender Begriffe für das Verständnis komplexer Themen“ 

Um ein tiefgreifendes Verständnis der Chemie von Aminosäuren, Peptiden und Proteinstrukturen zu 

entwickeln, ist es unerlässlich, sich zentrale Begriffe einzuprägen. Diese Begriffe bilden das Fundament, um 

die komplexen Wechselwirkungen und Eigenschaften dieser Moleküle zu analysieren und zu verstehen. 

Insbesondere Schüler und Abiturienten, die sich intensiv mit diesen Themen auseinandersetzen, sollten 

darauf achten, diese Konzepte nicht nur zu kennen, sondern auch anwenden zu können. Sie sind der 

Schlüssel, um Fachwissen aufzubauen und die Sprache der Chemie sicher zu beherrschen. 

Diese 50 Begriffe dienen dabei als Leitfaden, um sich sicher in der Thematik zurechtzufinden, Diskussionen 

zu führen und komplexe Zusammenhänge zu durchdringen. Mit einem klaren Fokus auf diese Begriffe 

können Schüler gezielt ihre Kenntnisse erweitern und das Fundament für weiterführendes Wissen legen.  

Hier ist die überarbeitete Liste mit 50 Begriffen mit einem Fokus auf organische Chemie, Aminosäuren, 

Peptide und physikalisch-chemische Eigenschaften: 

 

 

 

 

LISTE DER BEGRIFFEN: 

1. Aminosäure 

2. Peptidbindung 

3. Polypeptid 

4. Zwitterion 

5. Isoelektrischer Punkt 

6. Elektrophorese 

7. Primärstruktur 

8. Sekundärstruktur 

9. Tertiärstruktur 

10. Quartärstruktur 

11. α-Helix 

12. β-Faltblatt 

13. Funktionelle Gruppen  

14. Säure-Base-Verhalten von AS 

15. Hydrophobe Wechselwirkungen 

16. Disulfidbrücken 

17. Wasserstoffbrückenbindungen 

18. Denaturierung 

19. Renaturierung 

20. Ninhydrin-Reaktion 

21. Biuret-Test 

22. Dünnschichtchromatographie 

(TLC) 

23. Schmelztemperatur von AS 

24. Kristalline Struktur von AS 

26. Kondensationsreaktion 

27. Löslichkeit von Aminosäuren in Wasser 

28. Polarität von Seitenketten 

29. Gruppierung der AS (sauer, basisch, neutral, 

polar, unpolar) 

30. Essentielle Aminosäuren 

31. Nicht-essentielle Aminosäuren 

32. Unterschied zwischen α- und β-Aminosäuren 

33. GRT-Regel (Gibbs-Helmholtz-Gleichung) 

34. Thermodynamische Stabilität von 

Peptidbindungen 

35. Reaktionsenthalpie bei der Peptidbildung 

36. Solvatation von AS in wässrigen Lösungen 

37. Pufferkapazität von Aminosäuren 

38. Ionische Wechselwirkungen in Proteinen 

39. Hydrophobe Effekt in der Proteinstruktur 

40. Intramolekulare Kräfte in der Tertiärstruktur 

41. Mechanismen der Denaturierung 

42. Physikalische Eigenschaften von Aminosäuren 

43. Kristallstruktur von Peptiden 

44. Einfluss der Temperatur auf die Proteinstruktur 

45. Stabilität von Proteinen bei unterschiedlichen pH-

Werten 

46. Chemische Nachweisreaktionen für Proteine 

47. Unterschiede in den Schmelzpunkten von 

Aminosäuren 
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25. Hydrolyse von Peptidbindungen 

 

48. Molekulargewicht von Aminosäuren und Peptiden 

49. Reaktionsgeschwindigkeit bei der Hydrolyse 

50. Einfluss von Salzen auf die Proteinlöslichkeit 

(Salting-out) 

 

 

Weitere 30 Begriffe können für LK für Interesse sein: 

1. Schwefelhaltige Aminosäuren (Cystein, Methionin) 

2. Quervernetzung in Proteinen 

3. Helix-Turn-Helix-Motive in Proteinen 

4. Antiparallele β-Faltblattstruktur 

5. Mechanismen der Proteinhydrolyse 

6. Hydrothermische Stabilität von Proteinen 

7. Peptidyl-Prolyl-cis-trans-Isomerase 

8. β-Keratin in Seide 

9. Elastische Eigenschaften von Keratin 

10. Hydratation von Polypeptiden 

11. Sekundärstruktur in Fibrinogen 

12. Kollagen-Triplehelix 

13. Amyloidstrukturen und Proteinaggregation 

14. Cystinbrückenbildung bei oxidativer Belastung 

15. Quervernetzung durch UV-Strahlung (z. B. in Haaren) 

16. Chemische Zersetzung von Keratin durch Alkalien 

17. Peptidbindungslänge und Resonanzstruktur 

18. Primärstruktur von Seidenfibroin 

19. Glycin-Alanin-Sequenzen in Seide 

20. Mikrofibrillen in Haaren 

21. α-Helix-Stabilisierung durch Solvatation 

22. Hydrolyse von Proteinen in sauren Medien 

23. Thermische Denaturierung von Seide 

24. Elektronenmikroskopie von Proteinfasern 

25. Salzbrücken in Proteinen 

26. Ladungsverteilung in Polypeptiden 

27. Mechanochemische Eigenschaften von Proteinen 

28. Chemische Modifikationen von Haarproteinen (z. B. Farbstoffe) 

29. Reaktive Gruppen in Keratin 

30. Einfluss der Feuchtigkeit auf Seidenfasern 

 

 


